
DER STÄDT,EBAU.

Einleitung.

Während in den vorhergehenden 8 Halbbänden des IV. Theilles vom »Hand- . 1.

buch der Architektur« die Betrachtung der verfchiedenen Gebä.udearten ent- (’Cgfl'litm‘d

halten ift, fell der vorliegende letzte (9.) Halbband einer Zufamrmenfaffung aller Stfidtebaucs.

Gebäudearten im Städtebau, welcher den Einzelbauten als gemeimfame Unterlage,
als gemeinfamer Rahmen dient, gewidmet fein.

Der Städtebau in unferem Sinne hat alle diejenigen baulichen Anlagen zum

Gegenftande, welche dazu bei’timmt find, einerfeits der ftädtifchen Bevölkerung die Er-

richtung zweckmäfsiger Wohnungen und Arbeitsftätten, den Verkehr unter einander

und die Bewegung im Freien, andererfeits dem Gemeinwefen die Errichtung der Bau-

'lichkeiten für Verwaltung, Gottesdienit, Unterricht, Gefundheits- und Krankenpflege,

Lebensmittelverforgung, Sicherheit und Vergnügungen, Kunft und Wiffenfchaft, Ver-

kehr und fonf’tige öffentliche Zwecke zu ermöglichen. Der Städtebau bereitet alfo in der

That den allgemeinen Boden vor, auf welchem fich die bauliche Einzelthätigkeit ent—

faltet; er fchafft die örtlichen Vorbedingungen, welche für das bürgerliche \Nohnen, den

itädtifchen Verkehr, die Beforgung der öffentlichen Angelegenheiten vorhanden fein

müffen; er f’tellt den Rahmen auf, welcher die mit einander wetteilfernden und fich

bekämpfenden Einzelbeitrebungen umfafft, das Programm, nach welchem die pri-

vate und öffentliche Bauthätigkeit, fo wie der grofse und kleine Verkehr lich ein—
richten follen.

Das f’tädtifche Wohnen, das bürgerliche Erwerbsleben, der Fern- und Orts— 2

verkehr, die Prädtifchen Gemeinfamkeitsanlagen find daher die Ausgangs- und die 32353?

Zielpunkte alles deffen, was unter den Begriff des Städtebaues fällt. Die Anlage Ziele;

einer neuen Stadt oder eines neuen Stadttheiles, wie die Verbefferung alter Stadt- UCbcrficm'

viertel hat auszugehen von den obwaltenden örtlichen Erforderniffen des Wohnens,

der gewerblichen Thätigkeit, des Verkehres und der Gemeinfamkeit; fie hat an die

örtlichen Gepflogenheiten und Beftrebungen anzuknüpfen und diefelben verbeffernd

und umgeftaltend einer vollkommeneren Entwickelung entgegen zu führen. Ehe wir

defshalb zu den verfchiedenen Gebieten des Städtebaues übergehen, haben wir vorab

im I. Abfchnitt die Grundlagen des Städtebaues zu beleuchten, nämlich die Prädtifche

\Nohnungsfrage unter Berückfrchtigung focialer und gewerblicher Verhältniffe, das

fiädtifche Verkehrswefen in Beziehung auf Strafsen, Eifenbahnen und Wafferwege,

und die öffentlichen Bauanlagen in ihrem Zufammenhange mit dem Stadtplane und

in ihrem Einflufs auf denfelben.

Das Ergebnifs diefer Betrachtung werden wir dann im 2. Abfchnitt zu ver-

werthen fuchen, welcher den Entwurf des Stadtplanes nach Grundrifs und Höhenlage

behandeln fell. Der 3. Abfchnitt foll die Ausführung des Stadtplanes, die Ueber-
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tragung des Entwurfes in die Wirklichkeit zum Gegenftand haben. Der 4. Abfchnitt

fell [ich mit der technifchen und künfilerifchen Ausflattung der Strafsen und Plätze

befehäftigen, fich alfo auf die Verforgung mit Waffer, Licht, Wärme und Kraft, auf

die Entwäfferung, Befef‘cigung, auf Strafsenbaulichkeiten und künftlerifchen Schmuck

eritrecken, während endlich im 5. Abfchnitt die gärtnerifchen Anlagen, nämlich

Baumreihen, bepflanzte Plätze und Parkanlagen befprochen werden follen. In einem

Anhange follen ferner einige mafsgebende gefetzliche Bef’cimmungen, örtliche Vor-

fchriften, Vereinsbefchlüffe und Gutachten beigefügt werden.
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